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Gberfchlefien.
putfchgesahren in Oberfchlefien.

es ! au,  13 ...September. (WTB .) Nach Mitteilung
OerlSfjlger .Quelle soll für die nächsten Tage ein neuer
»'- er Putsch zur Besetzung der Stadt Rybnik geplant

Tie bisher in Rybnik befindliche italienische Besatzung
.lichter Zeit stack vermindert worden und es bestellt !
Zefüichtnng, daß die zurückgebliebenen Reste der italie-

Len Truppen dein polnischen Angriff nicht gewachsen sein:bcr.

verstorbene Schwester Krau Eduard Beit von Speyer machte, j
Xer Oberbürgermeister sprach dem anwesenden Spender den
-vanl d er Stadt aus und überreichte seiner Gemahlin namens
des Magistrats eine Originalradierung des Rathauses.

»S . Jahrg «MH
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Sie Lage in Gderschlefien im Lichte
der Presse.

Berlin,  14 . coept. sWTB .) Zur Rot der Deutschen
öberschlesieu wird dem „Berliner Tageblatt " geschrieben:
i öffentliche michel heit in Oberschlesten kann erst dann
?rr hergestellt werden, wenn die französischen Beamten ent-
,! werden, welche das polnische Bandenunwesen begünstigt

Sowjetbesuch in Deutschland.
Eine Delegation der russischen Gewerkschaften hat die

größten Städte Norwegens besucht und hat die Absicht, sich
auch nachi England, Deutschland, Italien und auch noch anderenwandern m beaeben . Tvi*

m.
Xm „Vorwärts " wird -nitgeteilt, daß die Befürch-

^ emes neuen Polenputsches zwar übertrieben, sein möchi-
solange aber die Entente sich nicht entschließe einen
k Wstimmungsterminfestzusetzen, solange werde auch die
msttat und Unruhe in Oberschlesien andauern . Zn einer

^Wt an das Blatt aus .Oberschlesien heißt es : Von
W$*r Seite wird mir allen Kräften auf die allgemeine
Kjligung und ^ ermerdung neuen Blutvergieheni? binqe-
Miel Leider werden diese Bemühungen nicht nur durch

Bargeben der Polen sondern auch durch die immer
! D ^ Tage tretende antideutsche Parteilichkeit der Kran-
' « durchkreuzt. "

De., Germania "halt es für undedingt notwendig, daß
Ndjchutz für auswärtige Angelegenheiten des Reichs-

I >'ch.rn femer nächsten Sitzung mit der obersMe-
strage besaßen soll, nicht erst End- dieses Monats
l-utieten solle. Das Blatt wünscht, daß der Ausschuß

Aeren Gefahr, m der sich die Provinz OberMeiien
A durch unverzügliche Anberaumung des Sitzungstages
Men möglichst nahen Termin Rechnung trage.

zu begeben. Die „Freiheit" sagt, die Dele-
6at'on ,ei die erste bevollmächtigteVertreterin der russischen
Geweikschchten in Europa , Umsomehr sei es notwendig, daß
der ganzen Delegation die Möglichkeit gegeben werde, nach

M wminen, - Dne deutschen Gewerkschaften hätten vor
kuî e. ^Zeit dre Mogllchkert gehabt, eine Abordnung nach
^owicrnistland zu schicten. Damit »ei eine Verpflichtung
sur Gastfreundschaft entstanden.

(Eine oclb ? lUiäiajöe Sd)iebei*untfci%in
Bauern.

• In . Bayern gibt es eine Landeswucherabwehrstelle, die
letzt eine i- tat .stir über ihre Tätigkeit im letzten Kahre
lwioffrntlicht: dieser Bericht stellt einen bemerkenswerte,? Aus-
fchnrtt dar, oen man etwa „Geschäftsjahr der Schieber!" be-
von "d- r barf °^ ne  weiteres annehmen, daß die

Statistik erfaßten Geschäfte und Waren nur einen
fhÄ **n ,C ^ tnJ |ädi i,d;. abgeschlossenen darstellen und der
wirkliche Umsatz der Schieber ein Vielfaches dieser Zahlen ist
tz er nur eme kleme Auslese aus der Liste der beschlagnahmten

dUtJ dJ >br 2 Millionen Mark, Fleischkonseromr sür
185 MO^Marr ^ für 150 000 Mark. Eier fürJ.ö5 JOÜ JJ/art, Schokolade und Kakao für 140 000 Mark

^OOOO Mart , Obst und Gemüse für 120 000 M 'Kaitoikeln n,r 11nnnn  a ».. . , „7,

Uebertölpelung des Völkerbundes.
Amsterdam,  13 . Sept . <WTB .) Westmmster Gazette

druckt -hr Bedauern aus, daß Frankreich^ nd Belgien nicht
die Absicht haben, ihr Mlitärabkommen dem Völkerbünde
voizulegen. a,as Blatt schreibt, es fei eine Lebensfrage für
den Völkerbund, daß er nicht umgangen und überlistet werde.
Die französische und belgische Regierung würden den schwer¬
sten Präzedenzfall schaffen, wenn sie bei der eisten Ge¬
legenheit keine Notiz von den klaren Zwecken des Bundes
nehmen. Sie seien es sich selbst, und den Grundsätzen des
Bundes schuldig, alle derartigen Abkommen zu verössent-
lichen und sosort der Genehmigung des Völkerbundes zuunterbreiten.

Die Streikgefahr in England.

>!-

HÄufgaben für die Sozialdemokratie.
"Vorwärts " hält es für die lozialdemokratische

m iiiim»•* .?—'enb’3' V! --m gcgenwärrigen Entwicklungs-
79 il | '. ll ' * 12J en _ 3U schaffen , die für das weitere Vor-
- ttldbeild sind. Es sei jetzt kerne Zeit , zu Ausein-

chngen. Es gelte praktische Arbest zu leist-en und -ich
>feri)en, was gegenwärtig durchzusetzen sei.

A darüber, unter welchen Bedingungen die So -iak-
'Slie dm einer möglichen Kabinertkrise an der Bildung

Regierung teilzuneh,nen in der Lage wärse. ,

Erficht bei der Maffenablieferung.
'5 . ^3. « ept. (WTB .) Am 15. September be-
frerwilllge Waffenabgabe im Reiche. Es muß

an alle Ablichcrungspflichtigenwie auch an die
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»fe, n 'äu lassen, um Unglücksfälle zu verhüten. Zns-
.wuß ,eder, der Schußwaffen zur Ablieferung

mV Ijti| min ?.J. ,coer ’ oer Schußwaffen zur Ablieferung

$5» Im x D"r . bem  lbang zur Ablieserungsstelle ver-
Z\  M ' M die Waffen nicht geladen sind. Ganz besondere

M ßt ber chand- und Gewehrgranaten, bei Zun dem
ü J Affjllerie- und Msinenwerfermunition ae-
k b fAbst Waffen und Munition nicht zu handhaben
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Die Uriegswaifen.
Kinder haben in Europa durch den

;,nerU' -ri. ben  dater oder beide Eltern verloren, roch
-L,s.*°"'sch«.Rot« Kreuz festgestellt hat. An der Spitze

vier Millionen Kriegswaisen, an zweiter
Ichland mit drei Millionen. Frankreichs Kriegs-

^en ha " e‘ne 9Kili:°n' während England nur 17000

Jn politischer Urkundenfälscher
verhaftet.

r’' \ 13' . ^t . Wie das Acht-Uhr-Abenddlatt
^aio . 'e Erich Prinz, der im Prozeß i- cheidemann
ü'äen Huupkbelastungszeugen gegen Scheidemann

®ac' deute mittag in Berlin verhaftet , da er
des Mordaustrages gegen Liebknecht und Rosa

M, , "dersührt wurde. Seine Braut hat bei dein

Mark Flugzeuge und' Automobile für If mäonei ~
loicte Haute und Leder für 16 Millionen Mark. Die ÜeSer-

der Mengen ist nicht weniger imponierend als die
E .-S^ Erte; es wurden „entschoben" z. 'S.  4000 stentnec

J,9 Automobile , 60 Flugzeuge, 70 000 Liter Wein,
5(K) Zentner Kaffee und Zucker! Die Gesamtrechnunaer'
ffdt 'nneiyalb  eines Wahres in Bayern Beschlagnahmen an
Lebensmitteln an Weite von rund 10 Millionen und sonstiger
® ?If » ' 'n Werte von 20.5 Millionen Mark, zusammen 30,5
Mlllionen Ma >k. Es ist denmach, ohne zu übertreiben, an-
zuneymen, datz in Bayern im letzten Zähre für etwa eine
t,Qibe .IMÜuube Mark -(Satter verschoben worben sind.

London,  13 . Sept . (WTB .) Die Krise, die der eng¬
lischen Industrie .krroht, wird immer ernster. Neben dem
drohenden Bergarbeiterstreik und der Aussicht auf einen
Solidaritätsstreik der Eisenbahner und Transportarbeiter
droh! eine Krise in der Baumwollindustrie infolge von Lohn-
disferenzeu. Man spricht bereits von einem Generalstreik
für Ende dieser Woche. Außerdem steht noch ein Streik der
Londoner Elektrizitätsarbeiter bevor, die sich mit ihren Kame-

iaden von Nordengtand, die ausgesperrt sinh, solidarisch
erklären werden. Ferner erwartet man auch eine Streik¬
bewegung unter den Postaiigestellten.

Oer Bürgermeister von Cork im Sterben.
Ter zur Partei der Sinnfeiner gehörige Bürgermeister

von Cork hat den Hungerstreik im irischen Gefängnis konse-
guent durchgesührt, um die Leidenschaften Mner Anhänger an-
zustacheln. Er liegt im sterben . Am Samstag wurden in
der Kathedrale von Dublin die Sterbegebete verrichtet, woran
unter großer Beteiligung der Bevölkerung auch die Straßen-
bahnbeamten teilnahmen, die den Betrieb zwei Stunden ein-stellten.

kfungersnot in China.
Amsterdam,  13 . Sept . IWTB .) Ein Funkspruch

aus Anapoiis mbcrmtttelt ofme Angabe der Quelle die Nach-
nryl aus Schanghai , daß die Chinesen in den nördlichen
Provinzen Chinas rhre Familien vergasten, um sie davor zu
bewahren Düngers zu sterben. 30 Mllionen Menschen wür-
oen von dem Hungertode bedroht.

„Neutral -Moresnet".
Bö rl i n, 13. - epl. fWTB .) Aus dem bisher unter

dem Namen „ Neutral-Moresnet" bekannten Üändchen das
durch Illen Friedensvertrag oifne Volksabstimmung Belgien
zugesprochen wurde, ist der Reichsregijerung eine Petirion
»»gegangen, in der die Bewohner über ihre jetzige Lage
über die Berfchlechterungin Bezug auf die Sozialisierung,
die steuerlichen Verhältnisse und namentlich darüber Be¬
schwerde sühren, daß ihnen das Recht der Selbstheftmimun4g
versag! wurde. Die Gesuchsteller bitten inständig aus dem
jetzigen Zustande erlöst zu werden. Sie wollen deutsch bleiben
und versichern, daß bei einer Abstimmung micht nur alle
deutschen, dir die Mehrazhl der Bewohner ausmachen, sondern
auch die meisten Holländer und Neutralen für Deutschland
stimmen würden ; in Meiler Linie wünschen sie neutral zu
bleiben, keinesfalls aber wollen sie belgisch werden. Dem
Gesuch sind Listen mit zahlreichen Unterschriften beigefügl.
unter denen sich nicht nur Deutsche, sondern auch Holländer
und Neutrale und sogar Belgier befinden.

Oer ruffisch-polnifche
Urieg.

Oie Rümpfe im Osten.

Die Ronferenz von 5lix-les -Bains.
Paris,  13 . Sept . fWTB .) Der Sonderberichterstatter

der , ,Agence Havas " berichtet aus Air-les-Bains : Die be-
-deutendste Entscheidung der Zusammenkunft ist die Vertagung
der Genfer Konferenz, wenn nicht deren vollkominene Fallen-
lassung. Der Veyzicht aus diese Konferenz wird wahrschein¬
lich- in Fiankreich ohne Bedauern ausgenommen werden, wo
man bekanntlich der Ansicht ist, daß das Verfahren der
Reparaticnskommission der Methode direkter Verhandlungen
mit den Deutschen vorzuzieheu ist,

- ^ u, Sept . sWTB .) In dem polnischen
Veeicsbericht vom 12. September wird gemeldet: Zwischen
Kamronka und^ Busk gelang es de», Feinde nach einein
Gi lgen Kampfe den Bug zu überschreiten und gleichzeitig
Busk von Westen und Osten anzugreifen. Tank der helden¬
mütigen Verteidigung der dort liegenden polnischen Abtei¬
lungen wurden die Bolschewisten wieder vertrieben. Tie pol¬
nischen Truppen besetzten nach harten Kämpfen Rohatyn.
4. ?e Polen smd nunmehr im Besitze der Linie Gnilaja-Lipa.

Mteit OX 4 .UUUI UCI uem
tu, ; cl ¥Ör das Geständnis abgelegt, daß Prinz

. . „ S. ' m _ rr - . . . .. . . . . 1 e .

k r.^ uttrag diktier̂ und in ihrer Gegenwart die»nann ü»id Georg SNarz darunter gesetzt

dfe Frankfurter Universität.
Amerikanische Spende

( 0. M.. 13. Sept . (WTB .f Aus Anlaß
"er hiesigen Warenausgabe der AmericanI <vu tciiuuvyuue uei. American

L̂ttt Warehouse teilte Odcrbürgermeistep
:^ cr.r 2ames Speycr-Newyort, einer derwivis»,. wtywt -.'ieuiyuu, einer oer

\  v Mer in gemeinnützigem Sinne für die Ver-
m AollreniährunH in Europa wirkenden Gefell-

C 'W  der Frankfurter Universität eme Stiftung
M IV* Millionen Mark zum Andenken an seine

Aia - - les -D  ai ns , 14. Sept . sWTB .) Havas. Die
beiden Miiiisterpräsidenten lmben a>n Montag in ihren Be¬
sprechungen zu ihrer Genugtuung feskgestellt, daß sich ihre
Ansichten in den politischen und wittschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländem decken und daß sie entschlossen
sind, in vollem Einverständnis miteinander die großen nach
dem Kriege entstandenen Probleme, wie die allge>nei!ce Pazi-
iizierung und die Wiederl)erstellung normaler wirtschaftlicher
Beziehungen einer Lösung entgcgenzufUhren. Die Durch¬
führung der verschiedenen Friedensverträge wurde als der

^Eckstein der Verhandlungen bezeichnet, wobei Mlllerand hervor¬
hob, daß die Ausführung des Versailler Friedensvertrages
für Frankreich eine vitale Notwendigkeit sei. Die beiden
Ministerpräsidenten waren ferner darin einig, daß alle noch
bestehenden Kriegszustände und Feindseligkeiten behoben wer-
'den müßten. Gegenüber Rußland kam man überein, jedem
Lande vollkominene Handlungsfreiheit zu überlassen und
äußerte den Wunsch, dieses Land müßte sobald als mög¬
lich ebenfalls dem Werke der Völker für einen Frieden bei-
treten, fMillerand betonte endlich den großen Wert, den
er einer direkten Behandlung der Adrhrfrage unter den
interessierten Staaten selbst beilege.

Eiolitti wird am Dienstag vormittag 10 Uhr Air - les-
-Bains verlassen nnd sich nach Italien begeben, während
Millerand am Mittwoch such nach Genf abreifen wird.

„ Königsberg,  13 . Sept . fWTB .) Lagebericht: Zn
Fortsetzung ihrer Angriffe im Abschnitt von Lholm über¬
schritten die Polen den Bug und besetzten die Ortscktzrsten
Lubomir, Horodno , Büttner . Ter Ort Samahany wurde
erreicht. Oestlich von Breft-Litowsk wurde Kobryn von den
Polen genommen.

wrangel.
- Konstantinopel,  13 . Sept : zWTB.) Reuter: Gene¬

ral Wränge ! meldet heftige Kämpfe bei Rakk'Pologj rn der
Gegend von Zekaterinoslaw . Eine gan.ze Rote Brigade ein¬
schließlich des Stabes und des Trains will er gefangenImben.

Nufftfche Offiziere in Wrangels kjeer.
Amsterdam,  13 . Sept . kW TB.) Den englischen Blät¬

tern zufolge richtete die russische Regierung einen von Lenin
■Trotzki und Brussllow Unterzeichneten Appell an die in Wran¬
gels Heer stehenden russischen Osfiiziere, worin sie diese auf-
sordern, ihre schmähliche Rolle als Diener der Polen und
Franzosen auszugeben. Den Offizieren wird völlige Am-
nesöie zugesagt, wenn sie in das -Sowjetheer eintreten.
Zum letzten Male strecke ihnen die Sowjetregierungdi« yer-
söhnende Hand entgegen.

ksksker und  vermischler Ceü.
L i rn b 11r g, dcn 15. Zeptembr-r 1920.

O dstaUmstellung.  Zu der gestem abend statt-
gefrrndenen Vorstandssitzung des hiesigen Ortsvereins für
Obst- und Gartenbau wurde die Veranstaltung emer Obst¬
und Gemüseausstellung beschlossen. Diese soll voraussichtlich
am Sonntag , den 3.  Oktober stattfinden. Die Mglieder
des Vereins werden aufqefordert, sich an der Obstausstellung
recht zahlreich zu betellkgen. Näheres wird noch bekannt¬
gemacht.

.**. beschlagnahmt  wurde gestern von der hiesigen
Polizei ein Waggon Getreide, der unter der Deklaration
„Raps " von Oberschlesi-n nach Würges bestmrnt war.

**» Das jütisch 4 Neujahrsj  e st wurde gestern
von der israelitischen Gemeinde festlich begangen. Das neue
Jahr trägt die Zahl 5681.



*** Kriegsver mißten Nachforschung . Das
Zentralnachwei,eamt für Kriegsverluste und Kriegergräber,
Berlin NW . 7 . Dorotheenst -raße 48 , teilt mit : Zn letzter
Zeit Musen , ich die Nachrichten , daß heimgekehrte Kriegs¬
gefangene wertvolles Material zur Nachforschung nach Ver - .
mißten , wie Erkennungsmarken , Soldbücher , Uhren , über¬
haupt staatliches und privates Eigentum , das bei Umbettungen
vo nToten in der Kampfzone gefunden wurde , behalten haben,
um es den Angehörigen direkt zuzustellen . Hierdurch wer¬
den den amtlichen Stellen häufig die unentbehrlichen Unter¬
lagen für ihre Nachforschungen entzogen . Da von seiten
der durch Heimkehrer benachrichtigten Angehörigen nur in
ganz geringen Fällen eine Meldung an das Zentralnachweiseamr
erfolgt ^ so werden von hier eingeleitete Rachforschungen oft
nuülos und zum Schaden anderer Familien Monate hindurch
fortgesetzt . Es kommt hinzu , daß dieses den amtlichen Stellen
entzogene Material oft wichtige Aufschlüsse über andere Ber-
mißte geben kann , jetzt aber infolge der Zurückhaltung nicht
ausgewertet werden kann . Das Zentralnachweiseamt für
Kriegsverlust ? und Kriegergräber fordert deshalb alle Heim-
gekehrten , die noch im Besitze von Bermißtenmaterial sind.
N >r pflichtmäßigen Ablieferung dieser Fundstücke an diese
Behörde , Berlin NW . 7 , Dorotheenstraße 4L , aus . Zugleich
werden die Familien , die durch zurückgekehrte Kriegsgefangene
über das Schicksal ihrer Angehörigen benachrichtigt worden
sind , aufgerufen , diese unverzüglich dem Zentralnachweifeamt
zur Berichtigung der Bermißtenlisten und etwaiger Einstellung
weiterer Nachforschungen anzugeben.

EC.  33tt 53 . Kommunallandkag des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden ist aus Montag den
20 . September , laut Mitteilung des Oberpräfidenttn in Cassel,
etnberusen worden und wird am Nachmittage des genannren
Tages in dem Kommunallandtagk -SitzungSsaal des Landcs-
hauses in Wiesbaden von dem stellvertretenden Landtags-
kommissar eröffnet werden . Voraussichtlich werden vier öffentliche
Sitzungen statlfinden , in denen vor allem der Etat durchberaten
und die Wahl des Landeshauptmanns vorgenommen werden
wird . Der Laadtagskommissar und dessen Stellvertreter sind
bis heute noch nicht ernannt.

- Liiideuhotzhaufen , 14 . Sept . Der Männergesang-
'verein „ Harmonie ' ' oeranst -altet am lammenden Sonntag ein
größeres Konzert , zu dem der Geiger Baum  aus Wies¬
baden als Solist gewonnen ist . Am Klavier wallet bas
Ehrenmitglied des Vereins , Herr Älberl Hiljrich aus 'rrckr-
fuit . Das Streben des Vereins geht dahin , innerhalb un-
ferer aus st redenden Gemeinde die Pflege guter Musik durch
Ädhatten regelmäßiger ^tonKerte unter Mitwirkung guter ^ o-
listen zu gewährleisten . Der Verein sucht der Geschmacklosig¬
keit unserer Tage in Bezug auf Vergnügen mit allen Mitteln
entgegenzuarbeiten , indem er sich die Veranstaltungen guter
Vereine aus den Städten zum Vorbild nimmt . Zn diesem
Sinne darf auf da ? äußerst gediegene Programm aufmerksam
gemacht werden , welches nur Perlen der Violin - und Männer-
choi ' Lileratur aufweist . Neben den Männerchor - Gewaltigsn
Heqar und Sturm , erscheinen die Lyriker Attenhoser , Schalken
und Köllner , sowie die unübertrefflichen alten Meister unserer
herrlichen Volkslieder Siicher , Herbeck , Beit und Kirchner.
Herr Baum ist durch sein Auftreten in einem Konzert des
Limburger Männer -Gesangvereins kein Unbekannter und die
Kritik loBt ihn einstimmig als vorzüglichen Geiger . Die
Wahl seiner Vorträge Werte von Wieniawskr , Tartiin
und Kreisler — lassen den Geschmack des gebildete » Getgers
erkennen . Es ist zu verstehen und sehr begreiflich , wenn
der Verein zü solchen Veranstaltungen ein distinguiertes Publi¬
kum als Zuhörerschaft wünscht . Weitere Kreise unserer Ge¬
meinde ( nicfjt zuletzt die Spitzen unserer Behörden ) stehen dem
vorgenannten Streben ziemlich teilnahmslos gegenüber und
wollen e > »ach , ver stehen , daß gerade unsere ° » ist '/br :!den
Gesangvereine die Träger unserer heiligsten Güter sind und
insbesondere das vornehmste Gut des Menschen , die Herzens¬
bildung als ihren besonderen Pflegling betrachten .. Mögen
diese Zeilen dazu beitragen , in unserem Sängerort die rrvch ab¬
seits stehenden Kräfte für die edle Sache zu gewinnen , um
durch einen mächtigen Klangkörper die Auswirkung der Vor¬
träge auf das äußerste zu ermöglichen . Die Führung ist
vorhanden . Unser Gesangverein „ Harmonie " muß neben
Kirche und Schule der bedeutendste Volksbildner und Kultur-
förderer am Platze sein , wozu er denn auch voll und ganz
sein bestes geben wird.

Kurgschwattrach . * Sept . Gestern « ngmte sich aus
dem Sägewerk zu Rückershausen ein bedauernswerter Unfall.
Der Arbeiter Schüttler von hier , welcher einen Gatter bediente,

Das Majorat.
Eine Erzählung von E . T . A . H o f f m a n n.

^Nachdruck uerboten .)

Sie war , wie gesagt, - nicht ohne Geist , und so geschah es,
daß unser Gespräch , ganz unabhäugig von den vielen Worten
der Gäste , die hin und . her streiften , auf seine eigene Hand
lebte und dorthin , wohin ich es haben wollte , einige Vlitze
fandte . Wohl merkt ' ich nämlich , daß das Fräulein der
Baronin bedeutende Blicke zuwarf , und daß diese sich mühte,
uns zu hören . Vorzüglich war dies der Fall , als ich , da
das Gespräch sich aus Musik gewandt , mit voller Begeisterung
von der herrlichen , heiligen Kunst sprach und zuletzt nicht ver
Ikehlte , daß ich , trockener , langweiliger Juristerei , der ich mich
ergeben , uuerachtet , den Flügel mit ziemlicher Fertigkeit spiele,
singe und auch wohl schon manches Lied gesetzt habe.

erhielt einen Schlag auf die Brust , der ihn augenblicklich tötete.
Das Unglück ist umso beklagenswerter , als der Verstorbene
neben ferner Frau acht meist unversorgte Kinder zurückläßt.

— Ketteubach , 8 . Sept . Vorgestern hatte dre Pottzrt
insofern Glück , als sie einen in hiesiger Gegend bekannten
Schieber in dem Augenblick abfaßre . wo er über dreißig
Zentner Wetzen „ wütergeben " wollte.

.Man war in Yen anderen Saal getreten , um Kaffee und
Liquen re zu nehmen , da stand ich unversehens , selbst wußte
ich nicht wie , vor der Baronin , die mit dem Fräulein ge
fprochen . Gic redete mich sogleich an , indem sie , doch freund
licher und in dem Ton , wie man mit einem Bekannten
spricht , jene Fragen , wie mir der AufentMlt irn Schlosse zu
sage usw ., wiederholte . Ich versicherte , daß in den ersten
Tagen die schauerliche Oede der Umgebung , ja selbst das
altertümliche Schloß mich seltsam gestimmt habe , daß aber
eben in dieser Stimmung viel Herrliches aufgegangen und
daß ich nur wünsche , der wilden Jagden , an die ich nicht
gewöhnt , überhoben zu sein . Die Baronin lächelte , indem
sie sprach : „ Wohl kann ich - mir denke » , daß Ihnen das
wüste Treiben in unseren ‘ Föhrenrväldecn nicht eben behag
lich sein kann . Sie sind Musiker , und täuscht mich nicht
olles , gewiß auch Dichter ! Mt Leidenschaft liebe ich beide
Künste ! ich spiele selbst etwas die Harfe , das »ruß ich
nun in N . . sitteu entbehren , denn mein Mann mag es
nicht daß ich das Instrument mitneMre , dessen sanftes Ge¬
tön schlecht sich schicken würde zu dem wilden Hallo , zu dem
gellenden Hönrergetöse der Jagd , das sich hier nur Mren
lassen soll ! - Ö mein Golk ! wie würde yrich Ger Musik

e »freuen !“ Ich versicherte , daß ich Ineine ganze Kunst auf¬
bieten werde , ihren Wunsch zu erfüllen , da es doch im Schlosst
unzweifelhaft ein Instrument , sei zs ^ auch nur ein alter
Flügel , geben werde . Da lachte aber Fräulein Adelheid ( der
Baronin Gesellschafterin ) hell aus und frug Zürich, ob ich denn
nicht wisse , das ; seit Menschengedenleir km Schlosse kei >re an
deren Instrumente gehört worden , als krächzende Ttompeten,
im Jubel lamentierende Hörner der Jäger uiiö heisere Geigen,
verstimmte Bässe , meckernde Hobven herumziehender Musi
tonten . Die Baronin hielt den Wunsch , Musik , und zwar
mich zu hören , fest , und beide , sie und Adelheid erschöpften
sich •in Vorschlägen , wie ein leidliches Fortepiano herbei
geschafft werden könne . In dem Augenblick schritt der ulte
Franz durch den Saal . „ Da haben wir den , der für alles
guten Rat weiß , der alles herdeischafft , selbst das Uner¬
hörte und Ungesehene !" Mit diesen Worten ries ihn Frän-
lein Adelheid heran und indem sie ihm begreiflich machte,
worauf es ankomme , hörchte die Baronin mit gefalteten
Händen , mit vorwärts gebeugtem Haupt , dem Alten mit
mildem Lächeln ins Auge , blickend , zu . Gar anmutig war
sie anzusehen , wie ein holdes , liebliches Kind , das ei » er
sthntes Spielzeug nur gar zu gern schon in Händen hätte.

Franz , nachdem er in seiner weitläufigen Manier mehrere
Ursache » hergezählt hütet , warum es den » hier schier un¬
möglich sei , in der Geschwindigkeit solch ein rahres Instrument
heibeizrifchaffen , strich fach endlich mir behaglich : » ! Schmu»
zeln den Bart und sprach : „ Aber die Frau Wirtschafte«
inspettorin drüben int Dorfe , schlägt ganz angemein geschickt
das Klavizimbel , oder wie sie es jetzt nennen mit dem aus¬
ländischen Namen , und fingt dazu so fein und lamentabel,
daß einem die Augen rot werden , wie von Zwiebeln und
man Hüpfen möchte mit beiden Beinen " . „ Und besitzt ein
Fortepiano !" fiel Fräulein Adelheid ihm in dst Rede . „ Ei
freilich, " fuhr der Alle fort , „ direkt aus Dresden ifl es ge
kommen ein t — " „ O das ist herrlich, " unterbrach Hi,
die „ Baronin , „ ein schönes Instrument " , sprach der Alte
weiter , „ aber ein wenig schwächlich , denn als der Organist
neulich das Lied : In allen meine » Tate » darauf ' spielen
wollte , schlug er alles in Grund und Boden , so daß "
„O mein Gott, " riefen beide , die Baronin und Fräulein

höher , so daß weder Straßen noch Plätze zu passieren

drang in die unteren Wohnungen , und da gleichM^
Teiche brachen , ergoß sich die Flut mit großer Gewalt
die ganze Stadt , jMenschen und Vieh gerieten in ^ T™
fahr des Ertrinkens , als es im Augenblicke der h^ -
Rot gelang , das Schiff , das ' mau angebohrt hatte.
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Wasser zu setzen und in d r'e Schleust zu ziehen . D anirt
drii,

— Fraukfurt 13 Sept . ® in rabiater „ Uhrmacher"
scheint der in der Seehosstraße Nr . 36 wohnhafte Herr Hinz zu
sein . Als am Samstag e,n Fräulein aus der Nachbarschaft eine
Uhr , die sich 6 Wochen im Besitze des Hinz befand , abholen
wollte , wurde die Dame von rym aus dem Haust auf das
Straßenpflaster geworfen und ihr die Kleider zerrissen . Dre
Polizeibehörde hat sich der Sache angenommen , da noch mehrere
Personen ihre Uhren reklamieren.

— Fraukfurt , 14. Sept . Nachdem der berüchtigte
Ein und Ausbrecher Hans Besse sich im GerichtSgesängnts
dre Pulsader gcöffntt hatte , unternahm er beim Borführen
einen Fluchtversuch tm neuen Jnstizgebäude , wurde aber ver¬
folgt und von einem Justizwachtmeister weder ergriffen Vor¬
gestern kam er nun , da sich seine Verletzungen an der Puls¬
ader verschlimmert hatten , in das Stadt . Krankenhaus , wo er
jedoch gleich nach der Einlteferung wieder enrsprang.

— Frankfurt , 14 . Sept . Der Winter naht.  Ein
Paletotmarder wurde gegen 3 Uhr 30 nachrnittags in einem
Kafseehaust nahe der Konstablerwache von zwei Detektiven,
die ihn beobachtet hatten , auf frischer Tat ertappt und trotz
seines Widerstandes zur Polizei gebrachl.

Frankfurt , 14 . Sept . Hochkonjunktur.  Der Re¬
kord in Einbrüchen wird vo » einer zur anderen Woche übec-
boten . So liefen gestern bei der Polizei außer zahllose » An¬
zeigen über kleinere Diebstähle und ' Spitzbübereien nicht we¬
niger als 15 Meldungen über schwere Einbrüche ein . — Ter
ertragreichste Einbruch wurde in der Nacht zum Sonnrag in
der Wolfgangstraße ausgeführt , wo Einbrecher aus einer
Wohnung Silbersachen , Pelze und Teppiche inr Werte von
über 150 000 Mart stahlen.

- Wiesbaden , 12 . Sept . Die Erwerbslosen lassen mit
'ihren Demonstrationen nicht nach . Täglich versuchen sie ins
Rathaus einzridringen , das stark polizeilich bewacht wird.
Am Samstag versuchten sie auch ins Schloß zu den Fran¬
zosen zu gelangen . In der letzten Stadtverordnetensitzung
'drohten sic von der Galerie herab , Hilfe bei den Franzosen
Zu suchen.

Kreuznach , 13 . Sept . Tie Stadt beginnt demnächst
mit großen Kasernenbauten für die französische Besatzung,
wodurch auch den zahlreichen hiesigen Arbeitslosen Beschäs-
tigungsmöglichteit gegeben wird.

Worms , 13 . Sept . Eine internal ionale D - Zug-
Diebesbande  macht seit geraumer Zeit die Strecken
Mainz — Wiesbaden , Mainz — Ludwigshajen unsicher und führt
Zahlreiche Zugberaubungen aus . Im Hauptkbahnhof Worms
wurde der angeblich in Berlin wohnhafte Ossip Raroie fest-
genommen . Der Festgenomnlene ist dringend verdächtig , zwei
Reisenden ini D - Zug 103 ab Ludwigshasen die Brieftaschen
entwendet zu haben . Die Briestaschen wurden auf der Strecke
Ludwigshasen— Oggersheim aus dein Zug hinausgeworfen,
nachdem der Inhalt aus diesen entfernt , war . Es handelt
sich hier sicher um eine internationale D - Zughande

Erfurt , 14 . Sept . Ein Spezialist.  Nur mit Spe¬
zialausbildung kann man es zu etwas bringen , sagte sich der
49 Jahre alte Ernst Eckert aus Görlitz ; da legte er sich
eine Spezialität zu und brachte es auch wirklich zu etums.
Denn als man ihn jetzt endlich kurz vor Erfurt in dem Frank¬
furt— Berliner D - Zug abfaßte , konnte man ihm für die Zeit
vom April bis Anfang September nicht weniger als 55
Handtaschen - Diebftähle , Nachweisen.

Berlin , l 4 . Sept . Grabschänder  haben den Friedhof
der Kaiser -Wilhelm Gedächtnis -Gemeinde heimgesucht . Von
einem Erbbegräbnis stahlen sie eine Bronzetür , die aus zwei
Flügeln besteht . Der eine Teil trägt dir Inschrift : . Niemand
störe unsere Ruhe " , der andere ein Blumenornament.

Kiel , 14 . Sept . Ein drohendes Verhängnis , durch ein
Schiss heivorgerufen , schwebte über der schleswig - holsteinischen
Stadt Wilster . In der Wilsterfchleuse geriet ein großer
Segler zwischen die Schleusenslügel , die nicht mehr zu schließen
waien . Es war hohe Flut und das Waffer stürzte von
der Stör in die Holstenau , überschwemmte alle Straßen uird
Felder und drang in die Keller und Ställe . Es stieg immer

Wilster gerettet . Der Verkehr stockt , nach dem
und anderen Gebäuden hat man Notbrücken geschlagen/

■. «*

Turnen und Sport.
c.
ci.

Mühle » , 13 . Sept . Von herrlichstem Weiter w
ftigt , fanden am gestrigen Tage vor einer zahlreichen ">!
schauermenge unter Leitung des Gauspielwarts Herrn 2^
aus Flacht die Vorkämpfe um die Gaumeisterschüst
Aargaues im Fauch , Schlag - und Schleuderball statt.
die mustergültige Anlage von sechs Spielfeldern hach,
Turnverein Mühlen Vorsorge getroffen , daß die Spiest *

Verzögerung durchgesühn werden konnten . Von den m,
meldeten 19 Mannschaften für Fauftball trat nur Lstdn
holzhausen nicht an . Vo » den übrigen Mannschaften wuch
insgesamt 58 Spiele von je 20 Minuten Spieldauer au;,
führt . Es spielten hier nur die Mannschafteil des ^
bezirts um die Meisters » ,asten dieses Bezirks . Jur Frisst,
der 4 - Klasse erhielt die Bezirksmeisterschalt die 1 . Mannitz
des Turnvereins Mühlen (H . Ries , H . Leuiel , I . F .,cher rer e^ »,r . rr n,im r: . .

c.
fj

§

Zusehen

b. I
c . l
d.

e)

i ) >

K . Andres , E . Leukel ) , die gegen neun Gegner sstg„
blieb und iiisgesaurt 456 gegen 247 Punkte machte . ' ^
der 6 .- Klasse konnte die 2 . Mannschaft des Turnverst
Mühlen ( $ . Pütz , H . Linz , I . Rosenbecker , I . Math,

Leuiel ) die Nreisterschast mit nach Hause bringen , und ;,
wie die 1 . Nlannschast unbesiegt . Meister im Schleuderst
wurde Werschau mit 4 , gegen Niederbrechen mit 2 Punch
ebenso im Sckstagball mit 47 gegen Mensfelden mit 6 Punch

Gerichtssaal.
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Der Herr Bräutigam.  Der Kauf «rann Äh
Bernstein versprach einem Mädchen in Frankfurt dst ch
Er ging sie um ein Tarkehen von 3000 Mark an und best
auch das Geld , aber die Mäih war aus Vorsicht bedacht , u,
verlangte ein schriftliches Anerkenntnis über die Schnsti
dem zugleich ausgedrückt war , daß das Darlehen nur W
der Voraussetzung gegeben wurde , daß Bernstein dst ft
e >ngehe . B . setzte den Passus aber Nicht in das &. ]
fügte aber entgegen den Vereinbarungen hinzu , daß er st
Geld abzahlungsweise zurückgebeii könne . Die hossnung -st»
dige Zukünftige sah ihr Geld nicht wieder . Als V . nun weg!
Bctiugs vor Gericht kam , legte er mehrere Briese der Bu»
'vor , worin sie angeblich ihr volles Einverständnis gab , st
ec das Geld bedingungslos erhielt . Da die Echthei ! st
Briese seitens des Mädchens bestritten wurde , dst
schrift aber der ihren täuschend ähnlich sah , wurde ein “
achten des Schreibsachverständigen Rechnungsrat Peil v

'gefordert , der auf Grund photographischer Feststellungen ist
genauer Cchristvtzrgleiche zu dem Ergebnis tarn , datz de
Briefe nicht von der Hand der Geschädigten stanimtcn . fe .:̂ .,e
'stein wurde zu vier Monaten Gesängiris und drei Mi ^

Ehrverlust vom Schöffengericht venirteilt . HiWnde
Oppkuheim , 13 Sepr . „ Der Kow .mu -.aivecdaud iil iili » Besitz

staatlich organisierte Räuberbande " ! Dieser Bus 'pruch bickM;. Für
den Landwirt Jos Wilh . Sandel von Oppenheim mW sec Eni
Schranken des Schöffengerichtes . Bei einer Fruchin
durch die dazu bestimmte Komm ' ffion sagte er di » KS!
onsmitgliedern den oben angeführtru Ausdruck . Zum
sluß erklärte sich Sandel noch bereit , es schristl ' ch aizH» '
und v rfertigte allwgleich ein Schriftstück , daß „der KM
valverband rc " sei. Der Vorsitzende verklagte Sandel Mt®

Wwassei
lst der

eptcinl»
M 8 ' k

idM».

Don

Beleidigung und S . wurde zu 50 Mark Geldstrafe

Amtlicher Teil.
l « ». « 13 vom 15. Seplembr 182«.»

Gesetz über di« Entwaffnung der Bevölkrru «- . '

Vom 7 . August 1920.

j Schluß .)

rJ rt!r ( "
zu denr Gesetz über die Entwaffnung der Bevölki

7 . August 1920 tReichs - Gesetzbl . S . 1553 ).
Vom 22 . August 1920.

Au ; Grund des Gesetzes über die Eutwaffnurig ^ dei
völkerung vom 7 . August 1920 jReichs - Gesetzbl.

Adelheid , „ sc daß, " fuhr der Alte fort , „ es mit
Kosten nach R . geschafft uno dort r 'epücwrl werdcii
„Ist es denn nun wieder hier '? " frug Fräulein Äbestd
geduldig . „ Ei freiliich gträolges Fräulein ! und die o“
Wirtschajtsinspektonu wftd es sich zur Ehre anrechsWI
In diesem Augenblick streiste der Baron vorüber , ^
sich wie besremdet nach unserer Gruppe üm und
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alten Tanten schwammen in ihren Irunien
uns zu und entführten die Baronin . Ihr folgte ^

'Adelheid . Ich war wie bezaubert stehen .M ei

ihr . der Angebeteten . Ge ^ ntwazücken , daß ich nun „ v . « ..» . . . . mit
Wesen beherrschte , mich nahen werde , timpfte -> .. (

Mißmut und A erg er über den Baron , der nin ^ .
rauher Despot erschien . War er dies Zllcht/—
iocbi der alte eisgraue Diener so sklavisch lsiN - " ; «

„Hörst du , sichst du endlich, " rief der f, : S
aus die Schulter klopfend : wir gingen ^
mach . „ Dränge dich nicht so an die Baronin, ,,>ÄUU, ,
als wir angckoinmeii , „ wozu soll das , überlaß ^ |a  r .s^ f/_ rrv_ ^ i,] F -J . .
Gecken , dir gern de » Hof machen , und an denen e- h, >ffc
mangelt . " Ich erzählte , wie alles gekommen ^ ' t* ' ■'
ihn a uf , mir nur zu sagen : „ ob ich seknen -' - i ^ h?

ler'Ediene " , er erwiderte aber daraus nichts als-
zog den Schlafivck an , setzte sich mit »stge ; ^

in den Lehnstuhl und sprach von den Ereigmch » -

Jagd , mich foppend für meine FehlWsie - ^ ^ ^

Im Schlosse war es still geworden . He " '- " ^ fit ‘
bcschäsligten sich in ihren Zrmmeni mit dem - mit
9kackrl . mit den beiseien ^ - noli ®
vtv *l»pt . x Hllf «VlUf IlMII tt -lt Hin OtU j . *11 L,tjl J ]d
verstimmten Bässen und den meckernde » Ö 1' , 1 ' -.ngekm '"
Fräulein Adelheid gesprochen , waren nimir ^ beN
und es sollte für die Nacht nrchfs genug
einen Ball in besttnöglichster Form.

(Fortsetzung
solgk '^

Ali! t

spöttisch lächelnd der Baronin zu : „ muß Franz
Rath erteilen ?" Die Baronin schlug errötend ^ J |
nieder und der alte Franst stand erschrocken a ° ) z ^ 7." '
den Kops gerade gerichtet , die hecabhängenden J j %
an den Leib gedrückt , in soldatischer Stellung ‘ <
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ijitD mit Zustimmung des vom Reichstag gewählten Beirats
Ordnet was solgt:

tz 1. Als Mlitärwaffen sind anzusehen:
l neuzeitliche Geschütze sowie Mnenwerfer und Bor¬

richtungen , die zum Wersen von Sprengkörpern oder
Gasbomben bestimmt sind , aller Art,

b . Granatwerfer , Flammenwerfer , Gewehrqranatemourf-
becher,

^ c. Maschinengewehre jeden Systems und Maschinenpistolen,
ei. Militärgewehre , Karabiner , Tankgewehre , soweit jür

sie als Dkunitio » ein Vollkern - oder Mantelgeschoß aus
Hartmetall oder ein Sprenggeschoß verwendet wird,

« . Armeerevolver.

f. Gewehrgranaten , Wurs - , und Handgranaten jeder
Aussührung.

§ 2. Als wesentliche Teile von Mlitärwaffen sind an-

20 .»
k« «M'

SIteruilg
>53).

nuug,dtt

u. bei Geschützen : Rohr , Bersch lug und Richtvorrichtimg.
b . be , Minenwersem : Rohr und Rücklaufbremse,
a. bei Flammemversern : Ringkessei und Gaskugel,
ct. de : Maschinengewehren : Laus , Sch los- und Zuführer,

i es bei Maschinenpistolen , Karäbinem ünd Gewehren:
Schloß und Laus,

s) bei Armeerevolvern : Trommel und Laus.

£ 2 . Als Munition sür Mlitärwaffen sind anzuschen:
rp '.rngkörper , Zünder, . Sprengkapseln jeder Ausführung,
Mie jede für die im § 1 ausgeführten Waffen bestimmte
Mnition.

K 4 . Sämtliche Vereinigungen , die selbst oder deren
MglieLe . in dieser Eigenschaft Militäcnvasfeii oder Munitjon
in Bes 'itz oder Gewahrsam haben , müsse » diese bis zum 1. Ob
isber 1920 bei den zuständigen Landes - (Bezirks - ) Kommis
iaien unter Angabe des Ortes , wo sich die Waffe » befinden,
ser Art ihrer Aufbewahrung sowie ihrer Zahl und Art an-
melden. Ort und Zeitpunkt der Ablieferung bestimmt der
UleichLkrmmissar.

Ter gleichen Anmeldepflicht unterliegen die im Besitz oder
Sevahrsani von Privatpersonen oder Firmen befindlichen
Mlitärwaffen

a. im Falle des § 1a bis c ohne Rücksicht auf die
Zahl.

b . im Falle des § Id bis f bei einer Anzahl von 10
Stück und darüber,

c. in, Falle des § 3, soweit es sich bei Geschützen und
Minenweisern um mindestens 20 Schutz und bei Hand

f fenerwaffen um mindestens 500 Patronen handelt.
Tie Anmeldung im Falle des Abs . 1 hat durch den

Vorstand oder durch die Leitung , im Falle des Abs . 2 durch
bm Besitzer oder Gewahrsamsinhaber jfu ekfolgen.

§ 5. Tie Militärwaffen , wesentliche Teile von Mili
lälwaffen und die Munition für Militärwaffen sind vorbehalk-
A> der Bestimmung im ff 4 . Abs . 1 in der Zeit vom 25.
September bis zum 1. November 1920 einschließlich an die
A § :6 bezeichuelest Stellen abzuliesern.

Tie Ablieferungspflicht erstreckt sich auch auf solche Per-
(®nen, die aus Grund eines Waffenscheines Militärwaffen,
rdgeänderte Militärwaffen oder wesentliche Teile von dielen

i« Besitz öde : Gewahrsam haben . »
Für einzeln liegende Gehöfte und Gemeinden sind vor

>er Entwaffnung die zu ihrem Schutz erforderlichen Matz¬
ten zu treffen.

Äon der Ablieferung der Waffen ist nur die Reichs-
Ml und die zur Ausübung ihres Berufs mit Waffen
ttäck'ne Beamtenschaft befreit.
, §;6 - Tie Ablieferung kann bei jeder Ortsbehörde er
l% n, soweit nicht der Reichskommissar oder die Landes-

SjiiM Kommissare anderweitige Anordnung treffen.
, Die abgeliejecten Waffen sind unverzüglich zum Gebrauch
Mugkich zu machen und a » die von : Reichskommrssar de-
'bmmten Stellen abzuführen.

f l . Wer von Waffen - oder tNunitionslagern im Sinne
".** „§ 6 Abs . 2 des Gesetzes über die Entwaffnung der
veoölkeiung vom 7 . August 1920 Kenntnis hat oder erhält,
M unverzüglich dem zuständigen Landes - (Bezirks -) Kom-

Anzeige zu erstatten . Die Anzeige hat Ort und un-
'E >m Größe de - Lagers sowie den ' Kamen des Besitzers

eGl>d;r Gewahrsamsinhabers Zu enthalten.
Tiefe Bestimmung findet keine Anwendung auf Mitglieder

.trkuigen Vereinigungen , für welche die Waffenanmeldüng
K 4 Abs . 1 schon vorgeschriebe » ist.

§ S. Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer
Endung in Kraft.

^Lettin , den 22 . August 1920.
i5r Reichstommissar für die Entwaffnung der Zivil

bevölkeiANg.

Zweite Ausfühiwngsbestrnnnuug zu dem Gesetz über
Entwaffnung der Bevölkemng vom 7 . August

J92C. (Reichs - Gesetzbl . S . 1553 ) . Vom 4 . Sep¬
tember 1920.

«in Grund des Gesetzes über die EntwaffnungB der
"mchna vom 7 . August 1920 (Reichsgesetzbl . S . 1553)
- ml, Zustimmung des vom Reichstag gewählten Beirats
^net was folgt:

Artikel  1.

Th erste Ausfühningsbestiimnnng zu den : Gesetz über
Wchvaffnung dek Beoölkenlng vom 7 . August 1920

K'esetzd,. S . 1553 ) vom 22 . August 1920 «Reichs-
J ? : 2 - 1595 ) wird wie folgt geändert:

8 1 Zijfer e erhält folgende Fassung:
UP Armeerevolver und Armeepistolen.
M In , 2 tritt als Ziffer g hin .pl :

bet Armeepistolen : Gleitschiene und Lauf.
^Artikel  2.

W »!c Be stimm ung tritt mit dem Tage ihrer Berkün-
^ Lrast.

' *’n, den 4 . September 1920.
F *l Veichskommisfar für die Entwaffnung der

Zivilbevölkerung.
Tr . Peters.

hk« Ansführungsbestimmung zu dem Gesetz über
!fcfiWf nui, 9 der Bevölkerung vom 7 . August

M - TReichs -Gesetzbl . S . 1553 ). Vom 5. Sep-
M : tember 1920.

öet>nif.lUnb öei  8 9 des Gesetzes über die Entwaffnung
' Wrh" fl J om i 7 - 'August 1920 ( Reichs Gesetzbl . S.

"'n», ! i1,r  Verhütung von Waffenschiebungen mit fu-
*tc[pj .; 5 vom Reichstag gewäistten Beirats verordnet,

. 3 «de Art der Beförderung von Militärwaffen,
wesenlllchen Zeilen von Mlitärwaffen und von Munition auf
der Eisenbahn , mit der Post , aus Schiffen , auf Kraftfahr -z
zeugen und ,onst :gen Fuhrwerken sowie auf Luftfahr ^ 'ugen
ifr veiboten . Ta - Verbot gilt nicht für die auf Grund des
Fuedensvertrags für die interalliierten Truppen zu befördsrn-

fchubtransporte ^ «kennseichneten Ersatz - , Nachschub - und Ab-
t. 2 . Von dem Besörderungsverbote des L 1 Saü 1

sind ausgenommen : ^ '

1. Waffe, :- und Munitionstransporte , deren Znhalt nach
dem Fciedensvertrag an die alliierten Mächte auszu-
Ilefern ist, . }

2 . Waffen - und Munitionstransporte , deren Inhalt zwecks
ä . Ucchfuhrung des Friede,isverlrags und Meck - Ec - ,
lullung der in dem Abkommen von Span übernorw-
menen Verpflichtungen zur Ablieferung an Sammcl-

stttnmt Zerlegung und Verschrottung be-

^ " E'porte sind als solche zu kennzeichnen.
. ^ J - ZZ " . dem Besörderungsverbote find ferner aus-

gcnommen Waffen - und Munitionstransporte , die für die
Reichsweh : und zur Ausübung ihres Berufs mit Waffen
versevene Beamtenschatt bestimmt sind , sofern für sie in
tedem Einzelsall eine Genehmigung erteilt ist. Tie Eeneh-
S" 9 r rt  Transporten für die Reichswehr durch das
kü ^ ^ ^ ^ ^ istenum , bei Transporten für die Beamten-
d;a, L - S die Zentralbehörden der Länder erteilt.

Transporten , für die Begleitpapiere ausgestellt wer¬
den , ist die Genehmigung auch auf den Begleitpapieren zu
vermerken und M beglaubigen, ' bei sonstigen Transporten bat
der Transportfuhrer eine Ausfertigung der Genehmigung
lei i.d’ zu fuhren und dem zuständigen Beamten auf Ver¬
langen vorzuzeigen . ' ■

J 5 ' Tiefe Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer
Veltundung in Kraft.

Belli » , den 5. September 1920.
r «i Reichskommissar für die Entwaffnung der

Zivilbevöikemng.
Tr . Peters.

Bekanntmachjung.
Gemäß § 2 der viehfeuchenpolizeilichen Anordnung vom

18 . Mai d . Zs . — Kreisblatt Nr . 113 und 117 - ist der
Huudel mit Klauenvieh verboten . Hierunter fallen auch die
Schweine . Ta m letzter Zeit verschiedentlich der Handel mit
Schweinen getrieben worden ist , ersuche ich die Ortspolizeibe-
Horden und Herren Landjäger des Kreises , den Handel be-
joncers ft . eng zu kontrollieren und tlebertretunqen sofort
zur Anzeige -u bringen.

Limburg , den 7 . September 1920.

_ _ _ Der Land rat.

Diejenigen Heeren Bürgermeister des Kreises
die mit de : Erledigung meiner Verfügung vom 16 . vor . Ms.
w rs 9 (; -ii\ 9ll '«r2683 — Kreisblatt Nr . 196 , betreffend
.. teil . epUlchl der Ausländer , noch km Nückst-ande sind , werden
an ,vsortige Berichterstattung erinnert.

Limburg , deii 14 . September 1920.

rgv ü Nr . 2683. _ _ _ Der Land rat.

Sin die Srtspol :z . ibehürden und Herren Landjäger
des Kreises.

^Zä . weife erneut auf meine Verfügung vom 8 . April
b «' >5; ti Q' ~ Kreisblatt Nr , 88 , betreffend die
"Kvntiolle im Wandergewerbe " hin . und ersuche den Ge-
weibebetrieb m, Umherziehen einer scharfen Ueberwachuna
zu un erziiehe» . Bei dieser Gelegenheit mache ich die Orts-
pcliMbeholden autmerkfam , daß das Ausstellen von Be-
sMcinigungen , daß ein Wandelgewerbeschein beantragt sei

Anstatthast ist . '
^ Limburg , den 4 . September 1920.

f43 -_ __ _ _ _ Der Landrat.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
i lJaf e o ou f mc*tle  Verfügung vom 4 . August
189t , Kreisblait Nr . 70 , um Einsendung der Kontrollen
über die erteilten Bauerlaubnisurkunden bis spätestens zum

. b . Mt ». Z,n weiteren nehme ich Veranlassung , darauf
hltzzuweisen , daß rn den letzten Jahren die Kontrollen meistens
de Hufs Becvollständigung zurückgegeben werden mutzten ; ich
dai ) erwarten , daß dieselben nunmehr in vorqeschriebener Form
zur Vorlage kommen.

Von denjenigen Herren Bürgelmeistern , in deren Ge¬
meinden im Belichlsjahre die Erteilung einer Baugenehmi¬
gung nicht in Frage ionrml , ist binnen gleicher Frist Fehl¬
anzeige zu e>statten.

Limburg , den 15 . September 1920.
K - B Der Landcat.

Berannimachung.
Unter Abänderung meiner Becamitmachung vom 27.

August K . A . 2432 — Kreisblatt Nr . 200 , wird bekannt
gemacht , daß die diesjährigen Herbstserien in Linter vom
20 . September bis 10 . Oktober dauern.

Limburg , den 13 . September 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschnises.

Wir ersuchen deshalb die Quittungskarten -Ausgabestellen
lluederholl auf die genaue Beachtung , der preußischen ' An

LUt  2mttungstartenausgabe vom 20 . November
1~11 und noch besonders darauf hinzuweisen , daß

a . Quitttmgskarlen Nr . 1 für Personen , welche das 50.
^.ebensiahr vollendet traben oder Karten , welch« auf
mehr als sechs Monate zurück verwendbar erklärt wer-

en sollen , erst nach. Anhörung der Versicherungsanstalt
ausgestellt werden düffen , "

b . die Uebertragung von Beitragsmarken in erneuerte
ül-ldr er 't , na if’ Anhörung der Verficherungs-

AL mliKt  bie -»
Kassel , den 28 . Februar 1920.

Der Dorstaird der Landesoersichikunasaastatt
II . S. II,

Bersicheumgsamt des Kreises Limburg.
V .-A T . B . Nr . 295 . -chellen.

_ (Schluß des amtlichen Teils .)

Schade &
Füllgrabe

empfehlon
Cia-anfi rt reii es

5(2 L3

Schweineschmalz ltz 50
Feinste ong-esalzenc Tafel-

Margarine ™. 11.50
Kokosfett f*r"" ,rlr"12 .50

Tafelöl u,„ 23.
Vi F *. 21 —  Vs Fi . 11 .35

Zum Einmachen
Essig - la ,* 1 . » «

E xtrafeiner

Wein -Enste W2 .30
Pfeifer , Zimint , Nelken,

_Pergament - Papier.

pw. 4 .60
pw 5,20

Pfd. 9.

Reis la
Reis extra

ßandnudeln j
Hörnchen }
Spaghetti j
Riibensyrup
Marmelade

mit Svtup  und
Zwetschen eingekocht

la Fettbiickinge r

Remj - Reisstärke „ „ 11 —

Limburg , Frankfnrterstrasu « 3.

m. 4 . 30

™ 3 .70
pfd. 4 .20

Die Bestimmung in Ziffer 15 der preußischen An¬
weisung für die QuittmigKarlen -Ausgabe vom 20 . Nooem-
beh 1911 , wonach die aufge . echnelen Ouittungslärten spä¬
testens vierteljährlich e i n z u f e n d e n find,  wird
von vielen Luittuiigsiarten -Ausgabestellen nicht genügend be¬
achtet . Auch ist die Beobachtung hier gemacht woroen , daß
bei Ausstellung und beim llnttaufch von Ouittungskarten
nicht immer mit der nötigen Sorgfalt verfahren wird . Z . B.
ehlcn auf vielen eingehenden Quittungskarten die Namen der

Versicherungsanstalt und auch die Geburtstage . Auch find
die Familiennaiiieii vielfach unleserlich und die Ausrechnungs¬
ergebnisse stimmen mit dem tatsächlichen Markeninhalte nicht
überein . Letzteres ist in vielen Fällen darauf zurückzuführen,
daß Zwei ' und Dreizehnwochenmarken nicht als solch« be¬
rücksichtigt , sondern als Einwvhnermarken gezahlt werden.
9kicht selten fehlen auch die Aufrechnungsstelle und dis Auf-
rechnunostage . Zn erneuerten Karlen fehle » bei Marken-
übsrtragungen häufig die Angaben , welcher Versicherungs¬
anstalt die Marken angehören und für welche Beschäftig
gungszeilen sie verwendet worden sind . Zn den eingehenden
Karten verstorbener Versicherter fehlen in der Regel die
Todestage . Darüber , daß verspätet zum Umtausch vorge-
legte Onitttingstarten ebenso wie rechtzeitig vorgeleqte
Karle » zu behandeln , also ohne weiteres aufiurechne » sind,
scheint »och vielfach Unkenntnis zu bejtchen.

Infolge der erwähnten Mißstäiidc entstehe » nicht
allein uns . sondern auch den Ouittungslarten -AusAabestellen
viel unnötige Schreibarbeiten und Portokosten , die bei etwas
mehr Sorgfalt bei Ausstellung und dem Umtausch der
Onittungskarten vermieden werden könnten.

Apollo -Theater , j
! Von Mittwoch den 15 . bis Freitag den 17. 9. J

I Walzertraiim!
2 m
i: Nach der gleichnamigen Operette *
| von Oskar Strauss und Felix Dörrmann 3

in 6 Teilen . A
■ n (8i3 m

| Jugendliche um er 17 Jahren haben keinen Zutritt . |

Rollseile , Bittdeseile,
Hettftränge , « ckerleinen,
Btttdegarve , Bindfäden,

Droh ;seile fomir fiimjl, SrUrtmarra
tri la FriedenSqualilät billigst. 1(153

gros ^ . ^ Ĉ Upj ) en detail
Seilerei,

Limburg . Frankfurterstr. 15, Fernruf 211.

en



1FiiM li Chi. WWW»«
Hirii Wagner Sil,

Limburg a . d. L ., Telefon 94
Annahmestellen : Frankfurters!!. 31,

Frankfurt er str . 37 , Eschhöferweg 6.

hm-, men- dsü  iltpMe
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes , Plüsche , Möbel¬
stoffe , Wo !!- und Baumwollgarne,

Gardinen usw . in den

MM ! M üoäenste! Farben,
Sämtliche Aufträge werden Nimeilstens ausgeitihrt.

Bern, Bien- M nrieimlenti
jeder Art , -

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfedern usw.

Aufdampfen von Sammet-Kostümen.
Auf bügeln von Heiren- und Damen-
2(153 Garderobe

Trauersachen in T bis Ä Ta ^ cit . - J

A

lbur

}ch beehre mich ergebensf mitzu¬
teilen , daß ich das Detailgeschäft
der Firma faulster &Kurtenbach über¬
nommen habe und unter der Firma

Egid Kurtenbach
in bisheriger Weise auf eigene Rech¬
nung weiterführen werde . Das der
Firma Hülster & Kurtenbach ge¬
schenkte Vertrauen bitte ich auf mich

v - übertragen zu wollen , i

K4ro2.uf  Egid Kurtenbach.

Turnhalle Limburg a . d. L.
200 Itit-

wirkende

II
Grosse Deutsche Volkspassion.

nü lies OfenutM Pass!onssoi
200 Mit¬
wirkende

Unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judas¬
darsteller Adolf u . Georg Fassnacht aus Bayern

Spieltage am iS . , 2 « . , 21, , 22 . , 23 . , 24 . , 25 u . 21 » Septem¬
ber 1920 jeden Abend 7 !/s Uhr , ausserdem am 19 , 22 ., 25 . und

. 26 September auch nachmittags 2 }ja Uhr.

Es sind dieselben Aufführungen , die 'im Januar in Frankfurt a . M.
i.n der grossen Festhalle stattfanden unter der Direktion der Gebrüder
Fassnacht 26 (210

Vorverkauf und Vorausbestellungen von Eintrittskarten nehmen entgegen
(gegen Entrichtar g einer V<rausbesteilungsgebtihr ) Giässer ’sche Buchbandlung (A.
Hötte ) und Buchhandlung Witzelsborger , Limburg (Lahn ).

rjsri«t

Kunstverglasungen
ss

•« Fensterglas |
Ornamentglas — Drahtglas — Rohglas A

prima  Glaserkitt m

iu Blei - und Messing - Fassung
für Vertikows , Küchen - u. Bücherschränke

werden nach Maß angefertigt.

Kunstglaserei Josef BäFtZ , Limburg
Hospitalstraße 5. 7 [210

4 (207 empfiehlt.

Jos . Bartz,  Glashandlung,
Limburg Hospitalstraße 3.

Ausgabe von Frühkartoffeln.
Am Mittwoch den 15. d . Mts , nachmittags in der

Zelt von 2 — 5 Uhr werden in der Wernersengerschule Früh¬
kartoffeln zum Preise von 30 Psg . pro Pfund auSgegeben.
Bezugsscheine werden im Rathaus . Zimmer Nr 4 , ausgestellt
Md zwar können dis zu lO Psd . pro Kops (unter Vorzeigung
der Brotbücher ) verausgabt werden.

Limburg , den 14 . September 1920 6 (213
Stäbt.

Ähi»s btt StobluctotbtirtfBp ftmhtirg(£o| n).
Donnerstag , den 16 . September 1920 , nachmittags

6 Uhr findet eine Stadtverordneten Sitzung mit nachsfihender
Tagesordnung statt , wozu ergebenst einladet

Limburg (Lahn ), den 15 September 1920.
Der Stadtvcrordnetenvorstrhn:

I . B .: RoseuthaL

Tagesordnung:

Vermietung und Umbau des Untergeschosses der Markt.
Halle für ein neues Telegraphenbauamt  _

CieiMiratit8t WM ttr.
Am Sonntag , den 19 . September FamUteuaus-

flng nach Dauborn , dvriselbst gemeinsLasil. Kaff-etrinkcn.
Abfahrt 12 .40 mittags , Rückfahii gegen 10 Uhr abends.
(Sonderfahrt .) Diejenigen Mitglieder , welche an dem Aus
flug teilnehmen wollen , werden gebeten , sich bis spätestens
Donnerstag bei dem Vorsttzenden Herrn Carl Keßler anzu¬
melden.
2 ( 213 Der Vorstand.

»n-
empfiehlt in grosser

Auswahl

Max Müller
Limburg a . d . L .,

Bahnhofstr . 15 . 7(2i3

Kami P,rii IWW
Dr . Wolffstraase Nr . 3.

Mandolinen , Guitarren,
Lauten , Violinen u. Saiten pp.

— - 6 (201
Xlavisrstiimen und Reparaturen.

Kullenver steigerung.
Montag den 20 . September , vormittags 18'

Uhr wird auf dem hnfigen Rathaus ein gut genäht ter Gr-
meindebuüe öffentlich meistbietend versteigert.

Riederselters , drn 14. S piemder 1920.
Der Tü ' g nn istcr:

i (8lZ . Kund er mann

Metallbetten
Stahldrahtmatratzen , Kinderbetten
Polster an jedermann . Kat . frei
Kisenmöbelfabrik 1.Suhl, Thür.

MI
üeumarkt

Mittwoch , Donnerstag,

Freitag

Der

Eine Tragödie am
Rande der Wirklichkeit

6 Akte nach dem Eng¬
lischen v . H Janowitz.

Kursbericht des „ Limburger Auzetger"
vom 14. !L>eptember 1320.

mikgeteiit nach den Notierungen der Frankfurter Börse von da
Bank für Handel « . Industrie . Niederlassung Vunbura.

letzter
Kurs

Hauptdarsteller
Conrad Veidt.

3(313

Jugendl . nnt . 17 Jahren
haben keinen Zutritt.

Diejenige Frau , die gestern
nachmittag gegen 3 Uhr

die Katze an der Lahn beim
Landratsamt mitgenommen hat,
wird gebeten , dieselbe Erbach
Nr . 2 bei Hetz abmg.

Feder « -Overbelt ab¬
zugeben . 8 (213

Wo , sagt die Expd.

Tüchtiges

Dieitstiiiädlhcn
gesucht.  12 (213

f Wo . lagt d ' e Expd . w

il 5 Reimaisiger . spiungfähtger

Lehrling
nmtnati

Carbid-StirmlatiFiieB
Glaser L Schmidt

mit guter Schulbildung aus achkbanr Familie von Limburg
oder Umgegend gesucht . 7( 208

.1 . Arnef Maehf.
(Inh . Mo ; Büdel .)

17 (207 Limhurg.

ArbciMffchtr
zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

zu verkaufen. 14(213
Näheres bei dem Bors , des

Ztegenzuchtvereinsi Eschhofen.

Gut erhaltener

Ofeu
zu verkausen. 2(212

Alex Hohmann,
Äergstr . 3.
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Badische Anleihe
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. ,g Sächsische Anleihe
4°/0 Württembergische Anleihe
4°/p Oesterr . Gold -Renre
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4 Russische  Anleihe von 1902
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4°/0 Türkische Anleihe (Bagdaddahn)
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4°/0 Hess . Landes Hyp .-Bk . Pfdlbs.
4°J0 Nassau . Landesdk . Obi.
3' /? /,
3«-o
4°l0 Rheinprovinz Anl.
4°/0 Anleihe der Stadt Darmstadt
4°jo » .. . Frankfurt a. M.
4°j0 „ „ .. Mannheim
4% „ „ Wiesbaden
4'9!o Franks . Hpp. Bk . Psdbrs.
3 ' /z0/o.
4«;0 , . Kred . Ber . Pfdbrs.
4°)0 Meininger Hhp > Bk . «
4%  Preuß . Pfandbrief Bk . .
4%  Rhein . Hyv. Bk.
4%  Westdeutsche Bod . Cred . »
4 lli °lo  Bnderus Oblig.
4°lo Farbw . Höchst Obi.
4V (o Phönix ,
4>|„°/o Main -Kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktie«
Bochnuier Bergvau -Aktim
Bnderus Eisenwerke „
Drsch.-Lnx. Berg » .
Gelsenkirch. „tarpener Bergbau„hönix Berg „
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